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Mittwoch, 31. Oktober 2018, 15.00–20.30 Uhr 

„Schöne neue Welt“
Kultursalon zur Zukunft am Tag der Reformation 

Impulse und Gesprächsrunden 

…  im Nachmittagssalon (15.00–17.30 Uhr) 

mit der Schriftstellerin Julica von Lucadou, dem Thriller-Autor 

Karl Olsberg und der Bloggerin Katrin Weßling 

… im Abendsalon (18.00–20.30 Uhr) 

mit dem Philosophen Josef Früchtl sowie den Autoren Michel Faber 

   und Benjamin Maack 

Begrüßung und Einführung: Kirsten Fehrs, Bischöfin

Moderation: Matthias Göritz und Shelly Kupferberg 

Jenisch-Haus

Baron-Voght-Straße 50

22609 Hamburg

„Ich hab ‚ne App für die Freiheit, ich hab ‚ne App für den Wind ...“,  

singt der Kabarettist Lars Reichow. In der Tat gibt es kaum ein 

Problem, für das nicht eine digitale Lösung angeboten wird. Selten war 

eine Zeit so technikfixiert, Alltag und Selbst sollen optimiert werden, 

mit Life-Hacks oder Fotostorys im „Netz“. Und was bei „Star Trek” noch 

Science-Fiction war, die nahtlose Verbindung von Mensch und 

Maschine, ist zum Greifen nah. Ist die Fantasie der letzte Rückzugsort 

des Menschen? Darüber sprechen wir in unseren beiden Salons zum 

Reformationstag. 

Eine Veranstaltung der Evangelischen Akademie der Nordkirche und 

der Agentur Heinekomm in Kooperation mit dem Altonaer Museum

Eintritt: 12 Euro Kombi-Ticket bzw. 8 Euro bei Besuch nur eines Salons, 

frei für Studierende und ALG-II-Empfänger.  Tickets sind vor Ort 

erhältlich oder unter reservix.de

Kontakt 

Barbara Heine/Agentur Heinekomm 

E-Mail: reformationssalon@heinekomm.de 

Mittwoch, 31. Oktober 2018, 19.00 Uhr

Ene, mene, muh,  
und tot bist du!
Die Militarisierung von Computerspielen

Vortrag und Diskussion mit

Michael Schulze von Glasser, Politikwissenschaftler und 

   Publizist  

Detlef Milke, Deutsche Friedensgesellschaft/Vereinigte Kriegs- 

   dienstgegnerInnen (DFG-VK), Hamburg

Hartmut Ring, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW),

Hamburg

Moderation: Axel Richter, KunstHaus am Schüberg

Curiohaus

Eingang Innenhof

Rothenbaumchaussee 15

20148 Hamburg

Rund 30 Millionen BundesbürgerInnen spielen am Computer – und  

erproben sich damit nicht selten in virtuellen Schlachtgetümmeln. Bei 

der Entwicklung der Drehbücher wirken längst Militär und Rütungsin-

dustrie mit. Die NutzerInnen bekommen davon nichts mit, schätzen 

aber die Realitätsnähe dieser Spiele, wenn darin etwa der „Krieg gegen 

den Terror“ auf dem Storyboard steht. Rüstungsindustrie und Militär 

nutzen die Software auch für ihre Produkte und Schulungen an 

Simulatoren. Güter, die für den zivilen Markt entwickelt wurden, werden 

so zu Rüstungsprodukten.

Eine Veranstaltung des KunstHaus am Schüberg in Zusammenarbeit 

mit der DFG-VK, Landesverband Hamburg, und dem Ausschuss für 

Friedenserziehung der GEW, Hamburg

Eintritt frei

Kontakt:

KunstHaus am Schüberg

Telefon: 0171-1240994

E-Mail: richter@haus-am-schueberg.de


